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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor südwestlich Alt-Steinhorst

Kesselmoor in übersandeter Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schilfröhricht, Fadenseggen-Torfmoos-Birkengehölz, Schnabelseggen-Torfmoos-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00356

Es handelt sich um ein kleines inmitten von Grünland gelegenes Kesselmoor;
Das Sauer-Zwischenmoor ist von einem Ringgraben umgeben, wurde früher stärker entwässert, was einen relativ dichten Birkenaufwuchs 
ermöglichte, welcher heute noch als Fadenseggen bzw. Schnabelseggen-Torfmoos-Birkengehölz mit dichter Torfmoosdecke zum Teil 
erhalten ist.
Besonders im Südteil sind die Birken abgestorben. Hier und um das Birkengehölz herum hat sich ein Torfmoos-Schilfröhricht herausgebildet.
Im Randbereich kommen eutrophere Verhältnisse anzeigende Arten vor, wie z. B. Ästiger Igelkolben.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Phragmites australis Sphagnum fallax

Carex lasiocarpa Carex rostrata Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex vesicaria Lysimachia thyrsiflora
Sparganium erectum


